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Liebe Bürgerinnen und  
Bürger von Dachau-Ost,  
in den vergangenen Jahren 
hat die Stadt Dachau in  
einem Kraftakt, wie es ihn 
in unserer Stadt bisher noch 
nicht gegeben hat, das 
Angebot an Kinderbetreu-
ungsplätzen ausgebaut. Wir 
haben neue Krippen wie 
die Krippe Am Wäldchen im Neufeld gebaut und 
es damit endlich geschafft, die Nachfrage nach 
Betreuungsplätzen für Kleinkinder abdecken 
zu können. Auch in neue Kindergärten haben 
wir viele Millionen Euro investiert. Während die 
Bereitstellung von Kinderkrippen und Kindergärten 
eine kommunale Aufgabe ist, zählt Hortbetreuung 
laut Gesetz nicht zu den Pflichtaufgaben einer 
Stadt. Denn Eltern haben einen Rechtsanspruch 
auf einen Betreuungsplatz, solange ihre Kinder 
im Krippen- und Kindergartenalter sind. Kom-
men die Kleinen dann in die Grundschule, haben 
sie keinen Anspruch auf Betreuung mehr. Aber 
wenn wir hier einfach die Hände in den Schoß 
legen, handeln wir verantwortungslos. Denn in 
der sündhaft teuren Region München müssen 
in immer mehr Familien beide Elternteile Voll-
zeit arbeiten, um finanziell über die Runden zu 
kommen. Dementsprechend groß ist die Nachfrage 
nach Hortplätzen und hier in Dachau-Ost ist sie 
am größten. Deshalb drücken wir jetzt dort aufs 
Tempo und errichten in unmittelbarer Nach-
barschaft zur Grundschule in der Nähe der Kita 
Regenbogenland einen Pavillon für drei Hort-
gruppen und eine Mittagsbetreuungsgruppe. Der 
Pavillon bleibt auf jeden Fall so lange stehen, bis 
wir die Grundschule Ost erweitern und dort auch 
Platz für den Hort schaffen. Mit den Planungen zu 
diesem Großprojekt haben wir bereits begonnen.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen viel 
Freude und Informationsgewinn mit der neuen 
Ostpost, die das engagierte ehrenamtliche Redak-
tionsteam wieder für Sie zusammengestellt hat.

Herzliche Grüße

 
Liebe Dachau-Ostler und 
Dachau-Ostlerinnen,

intercultural, kültürlerarasi, in-
terkulturalnog, nderkulturor, 
интеркультурно…die Bezeich-
nung „Interkulturell“ ist seit gerau-
mer Zeit in Aller Munde. Ob es um 
Veranstaltungen geht, um Produk-
te, um Projekte, um Einrichtungen, 
das Wort interkulturell darf nicht 
fehlen. Viele von uns nehmen es im 
Alltag gar nicht mehr wahr, wie so 
vieles, was inflationär benutzt wird. 

Dabei ist der Kern so enorm 
wichtig, so unumgänglich in 
einer modernen Gesellschaft. 

Denn im Kern bedeutet interkultu-
rell nicht mehr und nicht weniger, 
als „die Beziehungen zwischen 
verschiedenen Kulturen betreffend; 
verschiedene Kulturen umfassend, 
verbindend, sie vereinend“. 

Ein großes Wort für viele klei-
ne Dinge, die alltäglich bei uns 
in Dachau-Ost geschehen. 

Auf der Straße beim Plausch mit 
der Nachbarin, die vielleicht nicht 
in Deutschland geboren wurde. 
Beim Einkaufen im Supermarkt, bei 
dem man sich für Spaghetti aus 
Italien, dem Feta aus Griechenland 
oder dem Bulgur aus Afghanistan 
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entscheidet. Bei einer Fahrt mit 
dem Bus, wo man verschiedenste 
Sprachfetzen aus unterschiedlichs-
ten Ländern aufschnappt. Beim 
Spaziergang durch den Stadtteil, in 
Kindergarten und Schule, bei Be-
hördengängen, im Café, beim Bä-
cker... der Interkulturalität kann sich 
niemand entziehen und genau das 
macht das Besondere am Leben, 
besonders in Dachau-Ost aus. Es 
öffnet uns, erweitert unseren Hori-
zont, lässt uns über den Tellerrand 
blicken und vor allem macht es das 
Zusammenleben bei uns spannen-
der, interessanter und lebendiger.

Ich persönlich wünsche mir, dass 
wir bald das Wort „interkulturell“ 

aus unserem Sprachgebrauch 
streichen können, weil es für 
uns noch selbstverständlicher, 
noch alltäglicher geworden 
ist, als es derzeit schon ist.

Dann würde aus dem interkultu-
rellen Chor, dem interkulturellen 
Frauen-und Nähcafé und anderen 
Projekten und Veranstaltungen 
einfach ein Chor und ein Frau-
en- und Nähcafé werden, bei 
dem jeder automatisch weiß, 
dass er mehr als herzlich will-
kommen ist, unabhängig von 
Kultur, Herkunft und Religion.

Bis es so weit ist, freue ich mich 
aber dennoch, dass wir bei uns 
im Bürgertreff auf eine große 
Bandbreite an Veranstaltungen, 
Projekten und Aktionen blicken 
können, die alle Menschen verei-
nen und niemanden ausschließen.

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen allen einen schö-
nen, goldenen Herbst und 
eine besinnliche Winterzeit.

Ich freue mich sehr, Sie bei un-
seren künftigen Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen und ver-
bleibe mit vielen interkulturel-
len Grüße (Augenzwinkern)

Ihre Daniela Klemens

Baustelle Dachau-Ost

in • ter • kul • tu • rell 
Daniela Klemens, Sozpäd. Fachkraft



Neues Hotel am östlichen Stadtrand 
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Dachau-Ost und die Baustellen

Verabschiedung 
 Conny Klotz
Liebe Unterstützer des 
Bürgertreff-Ost e.V.,

nach rund vier aufregenden Jahren 
im Verein als Vorsitzende und Mit-
wirkende gibt es nun einige große 
Veränderungen in meinem Leben. 
Schweren Herzens werde ich bei 
der nächsten Vollversammlung nicht 
mehr als aktives Mitglied zur Verfü-
gung stehen, da ich wieder Zuwachs 
erwarte und mit meiner Familie 
von hier weiter wegziehen werde. 

Für mich persönlich und den Verein 
war es ein spannender Weg in den 
letzten Jahren. Angefangen von den 
kleinen bis hin zu den großen Projek-
ten waren es stets die Menschen im 
und um den Verein herum, die die 
Ideen zur Wirklichkeit haben werden 
lassen. Deshalb möchte ich mich bei 
all den ehrenamtlichen Helfern be-
danken, die im Kleinen oder Großen 
und oft im Verborgenen so wichtig 
für das Gelingen waren. Insbesonde-
re bedanke ich mich auch bei meinen 
tollen Kolleginnen und Kollegen im 
Vereinsvorstand, mit denen mich nun 
aus unserer gemeinsamen Arbeit he-
raus feste Freundschaften verbinden.

Da ich gleich nach unserer Hoch-
zeit im Oktober umziehen werde, 
übernimmt unsere 2.Vorsitzende 
Jenny Duran bis zur nächsten Voll-
versammlung meine Aufgaben. Diese 
Mitgliedervollversammlung ist für 
den 21.Januar 2018 ab 16:00 Uhr im 
Bürgertreff-Ost-Gebäude geplant. 
Ich lade schon heute alle herzlich 
dazu ein daran teilzunehmen.

Ich wünsche allen für die Zukunft 
alles Gute und freue mich darauf, 
das Leben in unserem Stadtteil 
und den Werdegang des Ver-
eins, wenn auch aus einiger Di-
stanz, weiter zu beobachten.

Viele Grüße 
Ihre Cornelia Klotz

Es wird kräftig gebaut und ab-
gebrochen in unserem Viertel:

Der Neubau des Hotels am öst-
lichen Stadtrand ist fertig, die 
Zweigstelle einer Großbäckerei hat 
bereits geöffnet.

Im Park vor dem Jugendzentrum 
Dachau-Ost werden die Randbe-
reiche saniert, neue Wege werden 
angelegt.

Auf dem Gelände der ehemaligen 
Papierfabrik Schuster wurde die 
östliche Halle komplett abgerissen, 
die westliche bereits entkernt. Wel-
ches Gewerbe sich dort ansiedelt, 
ist noch offen. Anwohner haben 
einen Verein gegründet, der eine 
allzu massive Bebauung des Gelän-
des sowie eine weitere Zunahme 
des Verkehrs verhindern will und 
sich für den Erhalt des Regionalen 
Grünzugs zwischen Dachau und 
Karlsfeld einsetzt.

Eher unauffällig aber sehr zügig 
geht es mit der Baustelle im Mai-
erhoferweg voran. Es werden 3 
Reihenhäuser und ein Doppelhaus 
errichtet. Dies wäre nicht weiter 
bemerkenswert, aber dem Neu-
bau musste u.a. eines der ältesten 
Häuser von Dachau-Ost – Bj. 1927 
– weichen; ein recht 
verwunschenes 
Haus, wie das  
inzwischen histori-
sche Foto zeigt.

Auf der Großbaustelle an der 
Schleißheimer Str. 82a stehen be-
reits 3 große Wohnblocks, weitere 
werden hinzukommen. Dafür wur-
den bereits mehrere Gebäude des 
dortigen Bauernhofs abgerissen, 
aber noch leben Kühe im Kuhstall.

� Michael Volkmann

Wegesanierung im Park vor dem 
Jugendzentrum Dachau-Ost

ehemalige Papierfabrik Schuster Schleißheimer Str. 82a

Baustelle Maierhoferweg



Initiativen und Gruppen

Spieleabende im Bürgertreff-Ost
Das große Vergnügen für verspielte Erwach-
sene. Nicht Mensch-ärgere-dich-nicht, nicht 
Dame, Mühle oder Halma, auch kein Back-
gammon oder Schach, sondern eher neuere 
und spannende Spiele wie Dogs, BroomSer-
vice, Heckmeck, Wizard, Thurn und Taxis...

Wir haben inzwischen einen schönen Fundus an Spielen, 
viele spannende Brettspiele, Würfelspiele und allerlei 
neuere Kartenspiele. Auch werden regelmäßig aktuel-
le Spiele, welche neu auf den Markt gekommen sind, 
von Mitspielern mitgebracht zum Ausprobieren. Auf 
jeden Fall steht der Spaß am Spielen bei uns im Vorder-
grund und wir freuen uns umso mehr, wenn wir diesen 
mit möglichst vielen teilen können. Gerne erklären wir 
die Spiele. Wir freuen uns über neue Mitspieler, jeder 

ist ohne vorherige Anmeldung herzlich willkommen. 
Es können auch eigene Spiele mitgebracht werden.

Wir sind momentan noch eine kleine Gruppe  
Spielebegeisterter, so dass am Abend je nach  
Spieleranzahl an 1 bis 2 Tischen gespielt wird.

Neugierig geworden? Dann kommt 
doch einfach mal vorbei! 

Unsere Spieleabende finden an jedem 2. und 4. Dienstag 
im Monat ab 19:30 Uhr statt im Bürgertreff Ost, Ernst-
Reuter-Platz 1A, Eingangstür rechts neben der Gastwirt-
schaft, bitte ganz nach hinten durchgehen. Oder nehmt 
unter eva.behling@buergertreff-ost.de Kontakt mit uns auf.

� Helga Busse

WAS BEWEGT DIE MENSCHEN IN DACHAU-OST?
Die Redaktion der Ostpost freut sich über Unterstützung!

Haben Sie einen Nachbarn mit einem ausgefallenen 
Hobby oder einer besonderen musischen Begabung?

Sie haben ein Familienmitglied, das in der Ostpost be-
sonders gewürdigt werden sollte? Ein Kind, das Schau-
spieler ist oder demnächst Nationaltorwart wird? ;-)

Sie ärgern sich über überquellende Mülleimer oder rau-
chende Eltern auf dem Kinderspielplatz? Sie freuen sich 
über die schönen Blumenwiesen, die Stadtgrün anpflanzt?

Gibt es eine persönliche Geschichte, die Sie mit 
Dachau-Ost verbinden? Dann erzählen Sie sie uns, oder 
noch besser: Schreiben Sie diese Geschichte auf und 
senden uns diese per Mail an den Bürgertreff Ost e. V. 
Gerne können Sie diese auch per normaler Post einsen-
den oder persönlich vorbeibringen. Noch besser wirken 
die Geschichten natürlich, wenn Sie auch entsprechen-
de Fotos beifügen.

� Ann-Britt Kassel
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Leben in Dachau 5

Wo bitte geht’s zum Bürgertreff?
Unser Verein Bürgertreff-Ost 
e.V. bietet eine sehr große Zahl 
von Veranstaltungen, Kursen, 
Ausstellungen, Treffen etc. an. 
Der Veranstaltungskalender am 
Ende jeder Ostpost zeigt dies 
sehr anschaulich. Damit locken 
wir erfreulicherweise auch 
Interessent*innen an, die den 
Bürgertreff noch nicht kennen. 
Und die stehen immer wieder 
vor der Frage: Wo bitte geht’s 
zum Bürgertreff?

Je nach Tageszeit und abhängig 
davon, ob das griechische Restaurant 
geöffnet hat oder im Adolf-Hoel-
zel-Saal auch eine Veranstaltung 
stattfindet, ist die Eingangssituation 
verschieden. In jedem Fall sticht das 
Emblem „Marktcafé“ heraus. Dass 
auf der Eingangstür in zarter grauer 
Schrift auch noch „Bürgertreff-Ost“ 
steht, verschwindet häufig.

Hinzu kommt, dass der Neubau des 
Bürgertreffs baulich hinter dem größ-
ten und zentralen Platz von Dachau-
Ost liegt. Neue Besucher*innen sehen 
also den eigentlichen Veranstaltungs-
raum nicht, denn links liegt unter 
der Adresse Ernst-Reuter-Platz 1 der 
Eingang zu den Ärzten, daneben das 
Lokal und rechts ist der Adolf-Hoel-
zel-Saal. Wo also ist die Hausnummer 
1A, wo ist der Bürgertreff?

Zur Verbesserung der Situati-
on wurde kürzlich wieder das 
Transparent an der Seite Lud-
wig-Ernst-Straße angebracht. Es 
weist auf den „Eingang um die 
Ecke“ hin. Wer also schon mal 
um diese Ecke geschaut und 
dann den Hinweis gefunden 
hat, kann immerhin suchen… 

Der Bürgertreff soll aber in 
jeder Beziehung einladend sein 
und möglichst viele „Neue“ 
anziehen. Doch selbst Bewoh-
ner*innen, die schon länger 
in unserem Stadtteil wohnen, 
haben sich hier nicht zurecht-
gefunden. Von daher ist Abhilfe 
dringend nötig. Das jedoch ist alles 
andere als einfach, da die Fassade 
am gesamten Ernst-Reuter-Platz 
ein Ensemble darstellt, in welches 
baulich wie optisch nicht so einfach 
eingegriffen werden kann bzw. darf. 

Doch hier kommt die gute 
Nachricht: Es wird sich etwas 
tun, und zwar schon sehr bald!
Die Stadtbau GmbH wird das Stadt-
teilzentrum am Ernst-Reuter-Platz 
2019 generalsanieren. Dies umfasst 
auch die Erneuerung der Fassade. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich 
schon im Jahr 2019 fertiggestellt. Da 
es sich hier um eine sehr umfang-
reiche und komplizierte Maßnahme 
handelt, beginnen die Planungen 
bereits 2018.

Hier wird der Bürgertreff-Ost e.V. mit 
eingebunden werden. Als Lösungs-
möglichkeit bietet sich vielleicht 
der Einbau einer Klingelanlage mit 
Sprechanlage und elektrischem 
Türöffner vom Bürgertreff aus an. 
Eventuell kommt auch die Nutzung 
des separaten hinteren Eingangs 
des Bürgertreffs als neuer offizieller 
Haupteingang mit entsprechend 
auffälliger Beschilderung am Ernst-
Reuter-Platz und an der Lud-
wig-Ernst-Straße in Frage.

Wir sind jedenfalls sehr gespannt 
– auf die Neugestaltung der Fassa-
de und die neuen Möglichkeiten, 
die sich daraus für den Bürgertreff 
ergeben!

� Peter Heller

Die Tagesspiegelung verdeckt jeden  
Hinweis auf den Eingang zum Bürgertreff.

Hier lässt sich der Zugang zum 
Bürgertreff wenigstens erahnen...

Transparent an der Gebäudeseite 
in der Ludwig-Ernst-Straße



Der Bergfex unterwegs 
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Geständnisse
von Kanae Minato, Roman, erschienen 2017

Die japanische Schrift-
stellerin Kanae Minato 
hat als Lehrerin gear-
beitet, so dass sie den 
Mikrokosmos, in dem 
ihr Roman spielt, in 
allen Details kennt.

In „Geständnisse“ verabschie-
det sich eine Lehrerin zum Ende 
des Schuljahres von der 7.Klasse, 
deren Klassleiterin sie war. In ihrer 
weitausholenden Rede schockiert 
sie ihre Schüler mit einer Anklage: 
zwei von ihnen hätten ihre angeb-
lich bei einem Unfall ertrunkene 
vierjährige Tochter in Wahrheit 
ermordet. Die Lehrerin sucht jedoch 
keine juristische Aufklärung, da sie 
nicht darauf vertraut, dass die Justiz 
die (minderjährigen) Mörder strafen 
würde. Stattdessen, so erklärt sie, 
hätte sie den beiden Mördern mit 
AIDS-Blut versetzte Milch zu trinken 
gegeben und überließe sie ihrem 
Schicksal. Im Verlauf des Romans 
erfahren wir Vorgeschichte und wei-
teres Geschehen aus unterschiedli-

chen Erzählperspektiven, auch aus 
der Sicht der Täter.

Allen Erzählenden, mit Ausnahme 
der Lehrerin, ist eine seltsame Emo-
tionslosigkeit gemein, sie empfinden 
wenig bis keine Empathie ihren Mit-
menschen gegenüber. Sie nehmen 
nur wahr, was unmittelbar mit ihren 
Interessen zu tun hat. Sie fühlen 
sich schnell zurückgesetzt und/oder 
fürchten die „Bloßstellung“ vor 
ihrem Umfeld. Daraus resultieren 
ein durchgängiges Stillschweigen 
und Nicht-miteinander-Reden und 
eine völlig verkehrte Interpretation 
der Beweggründe der handelnden 
Personen durch ihre Umwelt. Selbst- 
überschätzung, Versagensängste, 
Anpassungsdruck: Kanae Minato 
lässt alles kumulieren im Spannungs-
feld Schule/Familie. 

*****************************

Havuçlu Truff – Möhren-Trüffel von Sevginin Sofrasi

Zutaten
Trüffel:

 � 500 g Möhren
 � 150 g Zucker
 � 2 Packungen Butterkekse
 � 2 Kaffeetassen Wasser
 � 100 g Walnuss
 � ½ Kaffeetasse Olivenöl

 
Für die Panade:
 � 1 Kaffeetasse Kokosraspeln,  
Schokostreusel

Zubereitung
 � Möhren abschälen und 
dünn raspeln

 � In eine Pfanne ½ Kaffeetasse Olivenöl 
geben und warm werden lassen (nicht 
erhitzen)

 � Möhren, Zucker und Wasser dazu geben 
und so lange umrühren, bis die Möhren 
weich werden

 � Die Butterkekse zerkleinern,  
bis sie mehlig werden

 � Walnüsse zerkleinern, bis sie feinkörnig sind

 �  Möhren, Walnüsse und Butterkekse 
mischen und durchkneten

 � Kleine Kugeln formen und mit 
Kokosraspeln oder Schokostreuseln 
panieren

 � Auf eine Platte legen und 2 bis 3 Stunden 
im Kühlschrank kalt werden lassen

Guten Appetit!

� gefunden von Jenny Duran

� Eva Behling arbeitet 
ehrenamtlich in der 
Zweigstelle-Ost der Stadt-
bücherei. Das von ihr hier 
vorgestellte Buch kann 
dort ausgeliehen werden.

Stadtteilbücherei Dachau-Ost6

Du wurdest in einem Zeitungsar-
tikel schon mal „Münchens kleins-
ter Kriminaler“ genannt. Was hat 
es damit auf sich? Ich war in Mün-
chen mit einem Redakteur der „TZ“ 
unterwegs. Wir hatten einen netten 
Abend zusammen, und er fragte 
mich, ob ich Interesse hätte, dass er 
einen Artikel über mich schreibt. Er 
hat es interessant gefunden, dass 
ein kleinwüchsiger Mensch bei der 
Polizei ist, schon so viel erreicht hat 
und auch in der Öffentlichkeit präsent 
ist, der selbstbewusst auf die Leute 
zugeht und sich nicht versteckt. Ich 
habe zugesagt, und der TZ-Artikel 
hat den „kleinsten Kriminaler“ als 
Überschrift bekommen.

Und woher kommt das mit dem 
Kriminaler? Das hat was mit 
Fingerabdrücken zu tun, nicht 
wahr? Ja richtig, ich war bis 2016 im 
Bayerischen Landeskriminalamt Sach-
bearbeiter bei der Daktyloskopie, also 
kriminaltechnischer „Fingerwuzler“ 
und habe dort daktyloskopische, also 
Fingerspuren ausgewertet bzw. auch 
gesichert, z.B. an Gegenständen wie 
Geldkassetten und Geldscheinen. Oft 
haben wir die Spuren auch sichtbar 
gemacht mit chemischen Mitteln. 
Danach haben wir geschaut, ob die 
Spuren zur Auswertung geeignet sind 
und sie dann mit den Fingerabdrü-

Der andere Blickwinkel: 

Franz Hoiß,  
34 Jahre



Franze mit seinem geliebten Radl in der Natur
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cken der Tatverdächtigen verglichen. 
Das habe ich 10 Jahre gemacht. War 
eine recht schöne Zeit. Klar, wenn es 
ein Riesen-Fall war mit vielen Spuren, 
hat es schon länger gedauert, bis du 
mal einen Treffer gehabt hast. Da 
hast du dich natürlich über den Erfolg 
gefreut.

Hast du schon einige Kriminalfälle 
über die Fingerabdrücke klären 
können? Ja, aber die darf ich natür-
lich nicht alle erzählen. Ich habe die 
ermittelnden Kollegen, wo es ging, 
unterstützt. Ich war mal Sachbear-
beiter von einem Kindergarten- und 
Schuleinbrecher, dem haben wir dann 
insgesamt 68 Einbrüche anhand sei-
ner Fingerspuren nachweisen können. 
Die auffälligen Spurenmerkmale habe 
ich so oft gesehen, dass ich sie aus-
wendig konnte. Dann gab es da noch 
die vielen Fälle mit Überweisungsträ-
gern, die die Täter aus den Briefkäs-
ten der Banken herausgefischt haben. 
Diese wurden dann verfälscht und zu 
Geld gemacht. Die Fingerspuren habe 
ich noch heute im Gedächtnis. Der-
zeit bin ich hauptamtlicher Personal-
rat im Bayerischen Landeskriminalamt 
und vertrete die Tarifbeschäftigten. 
Als deren Ansprechpartner bin ich 
dann oft mit dem Stress, der hohen 
Arbeitsbelastung und vielen anderen 
Problemen der KollegInnen befasst, 
das belastet einen schon.

Wie groß bist du genau? Ich bin 
140 cm groß. Ursache ist ein Gende-
fekt mit dem Namen „Achondropla-
sie“, die führt zu einer Einschränkung 
des Längenwachstums vor allem 

der Arme und Beine. Unter 20.000 
Geburten tritt es einmal auf, ohne 
besondere Ursache.

Ich wäre noch kleiner gewesen, habe 
aber meine Beine um acht Zentimeter 
verlängern lassen. Dazu werden der 
Unterschenkelknochen, das Schien-
bein und die Achillessehne durch-
trennt und die Beine mit Ringen und 
Stäben aus Spezialstahl stabilisiert. Ich 
musste jeden Tag dieses Gestell um 
1 mm auseinanderschrauben, dabei 
sind die Knochen nachgewachsen. 
Das Ganze war extrem schmerzhaft 
und hat ein Dreivierteljahr gedauert. 
Danach musste ich das Laufen prak-
tisch neu lernen. Ich weiß noch, als 
es endlich vorbei war, bin ich sofort 
losmarschiert und wollte auf die Kam-
penwand gehen. Aber die Muskeln 
hatten sich noch gar nicht ausgebil-
det, das musste ich leider abbrechen. 
Heute bin ich so oft es geht in den 
Bergen unterwegs. Komisch, mein 
Vater hat mich früher immer gegen 
meinen Willen rauf geschleift, und 
jetzt bin ich ein richtiger Bergfex.

Du bist so offen und selbstsicher. 
War das schon immer so? Ja schon. 
Ich bin in einer ganz normalen Familie 
aufgewachsen und habe zwei ältere 
Schwestern, die haben mich immer 
für voll genommen und akzeptiert. 
Ich bin gern unter Leuten, aber auch 
gern mal allein. Ich werde schon mal 
mit dem Schauspieler Peter Dinklage 
von „Game of Thrones“ verwech-
selt, der hat auch einen Bart. Aber 
ich habe auch schon mehrmals in 
Produktionen mitgespielt, so z.B. in 
einem Musikvideo der bayerischen 
Rockband „Da Boanad“,oder auch in 
einem Rosenmüller-Film.

Bist du durch deine Größe  
irgendwo eingeschränkt?  
Nein, eigentlich nicht. Ich kann mit 
entsprechenden Verlängerungen 
Auto fahren und habe eine ganz nor-
male Wohnung. Wo ich nicht gleich 
hinkomme, nehme ich einen Hocker. 
Jedes Problem ist lösbar.

Du wirkst so kernig. Machst du 
viel Sport? Ich bin schon viel unter-
wegs. Neben dem Bergwandern fahre 
ich Ski, und einen Halbmarathon bin 
ich auch schon gelaufen. Ich hab‘ 

auch schon länger vor, eine Alpen-
überquerung zu Fuß zu machen.

Hast du sonst noch Hobbys?  
Ja, ich bin ein großer Flugzeugfan. 
Und vor allem bin ich gern in der 
Natur und beobachte Tiere. Dann bin 
ich seit drei Jahren bei den „Stern-
stunden“ des Bayerischen Rundfunks 
engagiert. Ich nehme am Telefon 
Spenden entgegen und spreche mit 
den Anrufern. In der Abendschau 
gibt es da auch Live-Einblendungen 
aus der Spendenzentrale. Gerade 
die Ärmeren geben oft am meisten. 
Manchmal höre ich Geschichten, die 
einem echt zu Herzen gehen. Dabei 
sind auch schon viele tolle Kontakte 
entstanden.

Wie lange wohnst du schon in 
Dachau-Ost? Ich bin vor sieben 
Jahren nach Dachau-Ost gekommen. 
Hier wohnen viele meiner Freunde 
und Bekannten, und der Arbeits-
weg nach München ist o.k. Meine 
Wohnung in Pfaffenhofen hatte ich 
wegen einer saftigen Mieterhöhung 
gekündigt. Aber ich vermisse den 
großen Garten, den ich damals ge-
habt habe, schon sehr.

Gefällt`s dir hier? Ja, Dachau ist eine 
sehr grüne Stadt, und ich bin oft an 
der Amper oder auch an der renatu-
rierten Würm unterwegs und fühle 
mich wohl hier.

Hast du einen Wahlspruch?

Ein Wort: JAWOI!

Im Sinne von „Mir packen`s!“

Franze, danke für das  
Interview. War super!

� Michael Volkmann
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Svenja und das Einrad
Mit 15 Jahren bereits ganz oben 
dabei: ob bei Deutscher, Europä-
ischer oder Weltmeisterschaft, 
Svenja ist bei allen gefahren. 

Ihr Sportgerät ist das Einrad. Das war 
damals, als alles mit einem Geburts-
tagsgeschenk anfing, noch zu groß 
für die Neunjährige, also wurde es 
nach kurzem Probieren erst einmal in 
den Keller gebracht. Als es im folgen-
den Jahr wieder hervorgeholt wurde, 
hatte Svenja als geübte Turnerin bald 
enormen Spaß daran, sich auf der 
Straße vor dem Haus die ersten Tricks 
anzueignen. Mutter Annette, die als 
Übungsleiterin Kindergeräteturnen 
beim ASV betreute, bot dann eine 
Trainingswoche in den Ferien für Inte-
ressierte an. Daraus entwickelte sich 
die Einradtruppe beim ASV. Annette 
nahm an Fortbildungskursen zum 
Einradfahr-Training teil und leitet nun 
auch diese wöchentlichen Übungs-
einheiten. Und die derzeit zwei 
Wettkampffahrerinnen sind dankbar 
um jede zusätzliche Hallenzeit, die sie 
zur Vorbereitung ihrer Küren nutzen 
können.

Gerade stellt Svenja eine neue Kür 
für die im November stattfindende 
deutsche Meisterschaft zusammen. 
Sie überlegt sich die Tricks, die sie 
in den drei Minuten zeigen will, 
sucht die Musik aus und gestaltet ihr 
Outfit passend zum gewählten Motto 
selber - in der letzten Saison stand 
alles unter dem Thema “Dschungel”. 
Annette steht ihrer Tochter dabei mit 
Rat und Tat zur Seite, und als Traine-
rin feilt sie mit ihr an der Umsetzung 
der Kür in der Halle. Bis alles für die 
Wettkämpfe sitzt, dauert es meist ein 
halbes Jahr.

Die Entfernungen zu den Austra-
gungsorten der Wettbewerbe, beson-
ders der internationalen, sind weit. 
Und so sind die Eltern als Organisato-
ren , Beförderungsmittel und Coach 
gefordert. Die EM 2017 fand z.B. in 
den Niederlanden statt, die WM 2016 
in Spanien. Da gilt es fast schon als 
Heimspiel, wenn die Familie nur bis 
Waging zur Deutschen Meisterschaft 
muss. Da Svenja in mehreren Diszi-
plinen antreten will, werden sie vor 

Ort übernachten. Alles organisieren 
sie selbst und betrachtet man dazu 
noch den zeitlichen und finanziellen 
Aufwand, so ist klar: die exotische 
Minirandsportart Einradfahren hat in 
dieser Familie begeisterte Anhänger 
gefunden. Wobei es „das“ Einradfah-
ren so nicht gibt, denn auch dieser 
Sport setzt sich aus unterschiedlichen 
Disziplinen zusammen. Svenja fährt 
im Freestyle Einzelkür und in der 
Großgruppe von bis zu 24 Fahrern. 
Wenn sich ein Partner für eine Paar-
kür findet, startet sie auch in dieser 
Disziplin.

So klein die Szene des Einradfah-
rens in Deutschland auch ist, gibt es 
dennoch zwei in Konkurrenz stehen-
de Verbände, die auf vielen Ebenen, 
bis hin zur deutschen, jeweils eigene 
Meisterschaften austragen. Svenja 
fährt im Einradverband Deutschland/
Bayern – der zweite Verband ist der 
BDR mit der eigenen Sparte Einrad-
fahren. Als Vorführkind wurde Svenja 
bei den Lehrgängen, die Mutter An-
nette besuchte, als besonders talen-
tiert entdeckt und zum Training des 
Bayernkaders eingeladen. Seitdem 
trainiert sie durchschnittlich einmal 
im Monat am Wochenende mit dem 
Kader. Auf die Frage, in welcher 
Disziplin sie bei Wettbewerben am 
liebsten antritt, meint Svenja, wohl im 
Einzelfahren, da sie dabei spontaner 
sein könne. Sie sieht ihre Platzierun-
gen mit einem kritischen Auge, da sie 
der Meinung ist, es gäbe bei einigen 
Wettkämpfen wenig Konkurrenz in 
ihrer Altersgruppe und Disziplin. Bei 
der EM 2017 in den Niederlanden 
waren 13 Mädchen in der Altersgrup-
pe der 15-jährigen Mädchen gemel-
det, Svenja wurde in der Einzelkür 
und mit der Großgruppe Zweite und 
mit ihrer Partnerin Dritte. Aber auch 
wenn Svenja generell gerne mehr 
Konkurrenz hätte, mit ihrer Leistung 
zum zweiten Platz ist sie voll und 
ganz zufrieden, da sie keinen einzi-
gen Abstieg hatte. Auf die Frage was 
denn anders wäre bei einer WM, 
meint sie, dass z.B. der Fahrstil der 
japanischen Teilnehmer sich erheblich 
von dem der europäisch geprägten 
unterscheide. Annette erläutert das 

so: Japan habe viele gute Fahrer, es 
sähe bei ihnen aus wie beim Eistanz, 
sie drehten einen Kringel nach dem 
anderen mit enormer Leichtigkeit 
und Eleganz und ohne Wackler. 
Svenja mag Wettkämpfe und so hat 
sie während der zehntägigen WM 
neben ihren üblichen Disziplinen an 
einer neuen teilgenommen, dem 
X-Style. Dabei liegt die Herausforde-
rung darin, ohne Drumherum reine 
Tricks zu zeigen und dabei möglichst 
innovativ zu sein. Auch in Waging 
wird sie im X-Style Wettbewerb an 
den Start gehen. 

Bisher hat sich Svenja bei ihrem Leis-
tungssport noch keine Verletzungen 
zugezogen und so plant sie, noch 
lange Einrad zu fahren. Gerade ist sie 
mit ihren 15 Jahren in den A-Kader 
Bayerns berufen worden. Dieser Sport 
fasziniert Generationen: Annette 
erzählt von einer Achtzig-Jährigen, 
die in diesem hohen Alter mit dem 
Einradfahren begann!

� Eva Behling

Stillstand auf dem Einrad
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Sommerfest & Ausstellung
„Begegnungen“ am 23.Juli am Ernst-Reuter-Platz in zwei Facetten

Unser Sommerfest
Auf dem Halbrund des Ernst-Reu-
ter-Platzes fand am vorletzten Juli-
sonntag wieder unser Sommerfest 
statt. Die Gruppe Mixed-5 bot den 
passenden musikalischen Rahmen, 
dazu fanden sich einige türkische 
Mitbürgerinnen mit ihrer Musik-
begleitung zu einer vielbeklatsch-
ten Gesangseinlage zusammen. 
Ratschen, zuschauen und zuhören 
standen bei den erwachsenen 
Besuchern im Vordergrund. Wegen 
des wackligen Wetters hatten einige 
Mitveranstalter kurzfristig abgesagt, 
so dass die ursprünglich geplante 
Vielfalt beim Essensangebot ein 
wenig fehlte. Unsere türkischen 
Mitbürgerinnen machten das mehr 
als wett mit der Menge und Viel-
zahl ihrer Speisen. Einen herzlichen 
Dank dafür! Die Helfer von Music4all 
sorgten mit ihren Crepes dafür, dass 
auch die Süßmäuler gesättigt waren. 

Unsere Ausstellung
Wer mochte, konnte sich in der 
parallel zum Sommerfest stattfin-
denden Ausstellung im Bürger-
treff-Ost umsehen. Sie wurde mit 
Werken von Flüchtlingen gestal-
tet, die jetzt in Dachau und dem 
Landkreis leben. Kleidungsstücke, 
monochrom oder vielfarbig, groß-
formatige Zeichnungen, gefertigt 
mit schwarzem Liner, leuchtend 
farbige Gemälde mit afrikanischer 
Anmutung, geschnitzte Holzstatu-
en, Köpfe, die aus unterschiedlichs-
tem Material zusammengesetzt 
wurden, aus Zeitungspapier ge-
flochtene Behältnisse, Mosaiken – 
Handwerkliches und Künstlerisches 
vereint. Die Arbeiten boten einen 
Einblick in die Vielfalt des Könnens 
und der Lebenswelten, aus denen 
die Ausstellenden stammen. �

Für die Kinder gab es einiges zu tun. 
In der Bücherei konnten sie beim 
Vorlesen von Märchen ein wenig 
zur Ruhe kommen, in einem Pavillon 
wurden sie mit Tattoos geschmückt 
oder stellten Buttons selbst her. 
Immer spannend sind natürlich die 
Spielmöglichkeiten, die der Brunnen 
auf dem Platz bietet! Ein Stra-
ßengaukler ließ riesige Seifenblasen 
erstehen und überzog seine nähere 
Umgebung mit einem Wasserfall aus 
kleinen Bläschen, in den die Kinder 
begeistert eintauchten. Und gegen 
Ende spuckte er dann Feuer, diesmal 
allerdings gut abgeschirmt und mit 
großem Abstand zu den Zuschauern.

Während des Nachmittags sah es 
immer wieder danach aus, und am 
frühen Abend kam er dann, der 
Regen. So brachen viele Besucher 
hastig auf und es wurde leider nichts 
mit dem erhofften genussvollen Aus-
klingenlassen in eine laue Sommer-
nacht hinein. �

schön – und gefährlich
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Alien? Verschiedene Perspektiven  
auf Alltagsrealitäten
Außerirdische? Bei uns im Alltag? Was hat das denn zu bedeuten?

Solchen und ähnlichen Fragen musste sich Verena Milasta von der 
Stadt Dachau Jugend und Integration in den vergangenen Wochen 
häufiger stellen.

Mit diesem Titel wird derzeit im Programm der Interkulturellen 
Wochen geworben. Mit dem Vermerk „Vortrag und Vernissage“. 
Auch noch Fotos von anderen Lebensformen im Weltall? Nein, 
natürlich nicht. Wobei die Sensation vermutlich groß wäre.Hinter 
dem Titel verbirgt sich eine Fotoausstellung, nicht etwa mit Aliens, 
sondern mit wundervollen Ausschnitten aus den verschiedensten 
Ländern, die Frau Milasta in den vergangenen Jahren bereist hat. 

Warum aber der Titel? Weil „Alien“ erst einmal nichts anderes 
bedeutet als „fremd“. 

Und fremd sind wir alle sehr häufig. In anderen Ländern, bei Ver-
anstaltungen, beim Schulstart in einer neuen Klasse….

Frau Milasta bereist die Welt, gemeinsam mit ihrer Spiegelreflex-
kamera und einem besonderen Blick auf ganz alltägliche Situati-
onen. Auf Situationen, wie sie in den jeweiligen Ländern an jeder 
Ecke zu beobachten sind, für uns hier allerdings oft befremdlich, 
unwirklich oder auch ungerecht empfunden werden. Sie erzählt zu 
den Bildern, über den Beamer laufen dazu Fotos aus Ländern wie 
Nepal, Indien, Tanzania. Bauwerke, Portraits, Landschaften. Und 
wunderbare Geschichten. Die die Besucher_Innen bezaubern und 
auf eine atemberaubende Reise mitnehmen. Und die vor allem den 
Blick öffnen, auf Alltagssituationen, auf Realitäten in verschiede-
nen Ländern. Aus Frau Milastas Perspektive. Durch ihre Kamera.

Gekürt wird der Abend im Bürgertreff-Ost von vier jungen ge-
flüchteten Männern und einer Frau, die den Blick auf uns legen 
und uns erzählen, was sie bei uns erleben, was für sie besonders 
typisch an dem Leben in Deutschland ist. Parodiert wurden dabei 
die Mülltrennung, die deutsche Art, alles planen zu müssen und 
unser Postsystem.

Den ganzen Abend über wurde 
viel gelacht und nachgedacht 
und der anschließende Plausch 
bei fingerfood und Tee krönte 
den Abend.

 � Daniela Klemens

2. Nationenfest Türkei –  
diesmal mit leicht bayerischem Einschlag
Zum Glück lieben es unsere türkischen Mitbürger zu feiern! Auf diese 
Weise hatten wir im Oktober wieder das Glück, bei Livemusik die leck-
ersten Speisen probieren zu können.

Der bayerische Einschlag zeigte sich sowohl beim Essen, wo man den 
direkten Vergleich zwischen bayerischem und türkischem Kartoffelsalat 
und Obazdem ziehen konnte, als auch bei der Musik. Neben den tollen 
türkischen Musikern war ein Musikant aus Bayern in seiner Tracht bei 
uns, um uns, begleitet von seinem Akkordeon, mit lustigen Liedern 
unter anderem über einen Marketender zu unterhalten. 

Über den Abend verteilt waren ca. 100 Gäste anwesend. Immer wieder 
wurde das Buffet mit schmackhaften Speisen aufgefüllt. Mein persönli-
cher Favorit war der Karotten-Knoblauch-Joghurt-Dip, wobei Nudelsa-
lat, Tursu und Kisir ebenfalls sehr köstlich waren. In kurzen Infofilmen 
wurden verschiedene Regionen der Türkei mit ihren Sehenswürdigkei-
ten vorgestellt, sodass bei dem einen oder anderen sicher die Sehn-
sucht nach der Heimat wach oder Urlaubsgefühle geweckt wurden. 

Von Herzen danken wir allen Musikern, den tollen Köchen und allen 
sonstigen fleißigen Helfern!

III. Youngtimertreffen am Ernst-Reuter-Platz
Schön war`s wieder! Am Sonntag, dem 16.07.2017, fand ab 10.00 
Uhr das dritte Treffen für Liebhaberfahrzeuge ab einem Alter von 25 
Jahren unter dem Motto „Sommer dahoam“ statt.

Diesmal meinte es das Wetter besonders gut, so konnten die Cabrio- 
dächer den ganzen Tag offen bleiben, und es zog besonders viele 
Zweiräder an. Die Mopeds und Motorräder waren dekorativ rund um 
den Brunnen geparkt und gaben ein schönes Bild ab. Besonders die 
toprestaurierten Roller des Vespaclubs Karlsfeld leuchteten in allen 
Farben, und der Club „de griabigen Zündappfahrer“ war ebenfalls  
mit vielen schönen Fahrzeugen vertreten.

Bei den Pkw gab es wieder ein breites Spectrum von US-Cars über 
seltene TVR-Sportwagen bis zum Goggomobil zu sehen. Auch das 
Fotomodell vom Plakat, ein 1973er VW-Bus-Wohnmobil mit allerlei 
Zubehör, fand große Beachtung. Zeitweise war der Platz so voll, dass 
weitere Besucher auf den Plätzen rundum parken mussten.

Die Gäste machten es sich gerne im Schatten der Bäume oder im 
Pavillon der Freunde alter Fahrzeuge e.V. bequem, die den Veranstalter, 
den Bürgertreff-Ost-e.V., gerne unterstützten. Eva und Birgit vom Bür-
gertreff-Ost sorgten für ständigen Nachschub von Kaffee, Kuchen und 
Freigetränken und informierten die Besucher über das Vereinsgesche-
hen. Insgesamt war das III. Treffen ein schöner Erfolg. Das IV. Treffen 
im Juli 2018 wird bereits vorbereitet.

� Michael Volkmann

Frau Milasta und ein echter Alien

Nachlese
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Mitglieder- 
Vollver- 
sammlung  
am 21.01.2018
Der Bürgertreff-Ost e.V. lädt am 
21.Januar 2018 zu seiner jährlichen 
Mitgliedervollversammlung ein. Um 
16:00 Uhr werden wir uns im Bür-
gertreff-Ost am Ernst-Reuter-Platz 
einfinden, um das Vorjahr Revue 
passieren zu lassen, einen Ausblick 
auf zukünftige Aktivitäten zu geben 
und unseren Vorstand für die nächs-
ten zwei Jahre zu wählen. �

Am 25. November ab 15 Uhr präsentiert der VFR e.V. wie-
der spannende Informationen und Unterhaltung rund um 
die Raumfahrt. Dank zusätzlicher Highlights wurde aus 

dem „SPACE-Abend“ der Vorjahre heuer ein 
ganzer „SPACE-Tag“.

Stellare Explosionen – Die Reise ins gar nicht so 
stille Weltall beginnt mit dem Vortrag „Stellare Ex-

plosionen“ von Klaus Bickert (Max-Planck-Institut für Astrophysik). 
Von der gemeinen Supernova bis zum Zusammenprall supermassi-
ver schwarzer Löcher reicht das Spektrum der beobachteten Ereig-
nisse – zum Glück meist weit von unserem Sonnensystem entfernt.

SF-Kurzgeschichten Wettbewerb – Seit es Science 
Fiction gibt, gibt es auch Erstkontakt-Geschichten. Von den 
„Seleniten“, welche „Die ersten Menschen auf dem Mond“ 
von H. G. Wells ebendort antreffen, bis hin zu denkenden 
Dunkelwolken aus interstellarem Gas sind hier schon viele fan-
tastische Möglichkeiten durchgespielt worden. Wie könnte der 
erste Kontakt mit Außerirdischen zustande kommen? 2017 gab es 
besonders viele, originelle und hochwertige Stories – Überzeugen 
Sie sich selbst bei der Preisverleihung und Autorenlesung.

Made in Space – Am Abend dann berichtet 
Raumfahrtexperte Eugen Reichl (ArianeGroup) 
von den aktuellen Entwicklungen in der Raum-
fahrt. Es geht heuer schwerpunktmäßig um die 
gerade entstehende neue Weltraumökonomie.

Winterzauber am  
10. Dezember ab 14:00 Uhr
Beim vierten Mal kann man schon beina-
he von einer Tradition sprechen. Unser 
Winterzauber soll auch in diesem Jahr 
stimmungsvoller Treffpunkt für einen 
Nachmittag werden. Alle Menschen aus 
dem Stadtteil sind herzlich eingeladen, 
sich auf dem Ernst-Reuter-Platz auf ein 
Glas Glühwein zu verabreden, sich einer 
Bratwurst oder einem Crepes zu widmen, 
ein wenig herumzubummeln und der 
Musik zu lauschen. Vielleicht gibt es ja 
noch den ein oder anderen Chor, der 
gerne einmal bei dieser Gelegen-
heit vor Publikum singen möchte? 
Bitte einfach bei uns im Bürgertreff-Ost 
melden (Kontakt siehe Impressum der 
Ostpost). �

Weltraumkino: „Space Race“ – Als krönender 
Abschluss kommt ein Weltraumfilm auf die Lein-
wand: Das aufwändige Dokudrama „Space Race“ 
über den Wettlauf ins All. Mit einer Mischung 
aus Spielfilm-Elementen und nie gesendetem Ar-
chiv-Material entspannt sich eine Geschichte über 
zwei rivalisierende Supermächte und zwei geniale 
Wissenschaftler: Wernher von Braun und Sergej 

Koroljov. Wir sehen die Zeit von den Anfängen in Peenemünde bis 
zum „Sputnik-Schock“ und den Folgen.

Raumfahrt-Infostand – Hier besteht bei 
Getränken und Knabbereien Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch mit den Referenten und 
den Machern des SF-Wettbewerbs und SPACE. 
Der beste Weg, in entspannter Atmosphäre zu 
Raumfahrtthemen ins Gespräch zu kommen. Verpassen Sie auch 
nicht das SPACE-Quiz, bei dem wieder tolle Preise winken. Auch 
die Indoor-Raketen und das virtuelle Planetarium sollte man einmal 
ausprobieren. Für weitere Infos kann man dort auch das druckfri-
sche Raumfahrtjahrbuch SPACE2018 
erwerben.

Der Eintritt ist frei. 

Weitere Infos auf  
www.space-jahrbuch.de 

Der Thementag rund um Raumfahrt, Astronomie und Science Fiction!

Den Wunsch, nun jede Woche ein so schönes Fest 
zu feiern, können wir leider nicht erfüllen. Aber 
auch im Jahr 2018 wollen wir wieder drei Feste 
feiern, dann unter dem leicht veränderten Namen 
„All-Nationenfest“. Der neue Name entspringt 
dem Wunsch der Initiatoren, noch mehr Men-
schen aus aller Herren Länder zu unseren Festen 
zu locken, egal, welche Nation dieses gerade 
ausrichtet.

Fünf Nationen (Somalia, Syrien, Türkei, Deutsch-
land und Polen) waren bereits Gastgeber unserer 
Nationenfeste. Wenn Sie uns Ihr Heimatland auch 
gerne vorstellen möchten, dann setzen Sie sich 
mit dem Bürgertreff-Ost in Verbindung. Sowohl 
die Abende selbst als auch die Planung sind sehr 
entspannt, da immer viele Menschen zusammen 
anpacken! Wir freuen uns auf Sie. �

Seniorenweihnachtsfeier
Am 20.12. ab 14:00 Uhr : Ein gemüt-
licher Nachmittag im Bürgertreff-Ost. 
Ein paar Stunden beieinander sitzen, 
der Drehorgel und den „Sprüchen” 
des Siegi Heigl lauschen, ratschen, 
Platzerl probieren und einen heißen 
Kaffee oder Tee trinken – vielleicht 
auch noch miteinander singen? Dieser 
Nachmittag ist offen für alle, die ein 
wenig Entspannung direkt vor dem 
großen Fest genießen... �
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Termine & Veranstaltungen in Dachau-Ost

Bei den mit * gekennzeichneten Terminen handelt es sich um immer wiederkehrende Veranstaltungen. 
Weiterführende Informationen erhalten Sie jeweils beim Veranstalter oder im Quartiers-Büro. 

TAG BEGINN WAS WO

18.11.2017 11:30 Uhr Kreativ-Markt – bis ca. 17:00 Uhr Adolf-Hölzel-Saal

20.11.2017 09:00 Uhr * Frauen-Café – mit Nähecke, alle 2 Wochen montags Bürgertreff-Ost

20.11.2017 19:00 Uhr * Bildungs- und Berufsberatung – jeden 1. und 3. Montag Bürgertreff-Ost

21.11.2017 13:30 Uhr *  „Träller-Dich-frei“ – Singstunde für Senioren, jeden 3.Dienstag Bürgertreff-Ost

25.11.2017 15:00 Uhr SPACE-Tag – Thementag rund um Raumfahrt, Astronomie und Science Fiction Bürgertreff-Ost

26.11.2017 Weihnachtsbacken für Familien Bürgertreff-Ost

27.11.2017 09:00 Uhr * Offener Babytreff – alle 2 Wochen montags Bürgertreff-Ost

27.11.2017 14:00 Uhr Spielenachmittag – jeden 2.und 4. Montag im Monat Bürgertreff-Ost

28.11.2017 19:30 Uhr * Spieleabend – jeden 2. und 4. Dienstag im Monat Bürgertreff-Ost

06.12.2017 18:30 Uhr * Gemeinsames Kochen – jeden 1. Mittwoch Bürgertreff-Ost

07.12.2017 19:00 Uhr * Line-Dance – alle 2 Wochen donnerstags Bürgertreff-Ost

10.12.2017
14:00 Uhr- 
18:30 Uhr

Winterzauber Ernst-Reuter-Platz

10.12.2017 18:00 Uhr Adventskonzert Chor und Orchester Heilig Kreuz Kirche Heilig-Kreuz

13.12.2017 18:30 Uhr Tauschring-Treffen Bürgertreff-Ost

20.12.2017 14:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier – Gemütliches Beisammensein für alle Interessierten Bürgertreff-Ost

21.01.2018 16:00 Uhr Vollversammlung der Mitglieder des Bürgertreff-Ost e.V. Bürgertreff-Ost

29.01 bis 
02.02.2018

13:30 Uhr Plakatausstellung „Mehr als nur ein Wort“ Bürgertreff-Ost

14.02.2018 14:00 Uhr Aufg’spuit und g‘sunga werd Bürgertreff-Ost

14.03.2018 14:00 Uhr Aufg’spuit und g‘sunga werd Bürgertreff-Ost

17.03.2018 19:00 Uhr Ostival Adolf-Hölzel-Saal

14.03.2018 19.00 Uhr 19.00 Uhr Heazklopfa – Lesung mit Lisa Stögbauer, Gebühr 5 Euro Bürgertreff-Ost

Impressum
Herausgeber: Bürgertreff-Ost e.V.

Ann-Britt Kassel, Eva Behling,  
Michael Volkmann, Christine 
Roth, Peter Heller

Redaktion:

Stefan Schiessl,  
www.exploredesign.de

Layout:

Eder Druck GmbH, DachauDruck:

Alle Bilder wurden vom Redaktionsteam, 
den im Heft dargestellten Personen und 
Organisationen sowie der Stadt Dachau 
bereitgestellt.

Bildquellen- 
nachweis:

Projektförderung

Sozialpädagogische Fachkraft  
Daniela Klemens

sozial@buergertreff-ost.de

Bürozeiten: 
Dienstag: 15:00 – 17:00 Uhr 
Mittwoch: 9:00 – 11:00 Uhr 
Freitag: 9:00 – 11:00 Uhr

Kontakt
Büro Bürgertreff-Ost e.V. 
Ernst-Reuter-Platz 1a 
85221 Dachau

Tel ( 08131 ) 66 77 855

kontakt@buergertreff-ost.de 
www.buergertreff-ost.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 9:00  – 11:00 Uhr 
Dienstag: 15:00  – 17:00 Uhr 
Mittwoch: 8:00  – 11:00 Uhr 
Donnerstag: 17:00  – 19:00 Uhr 
Freitag: 15:00  – 17:00 Uhr

Künstler- & Kreativmarkt
Der diesjährige Künstler- & Kreativmarkt findet am Samstag, den 18.11. von 
11:30 bis 17.00 Uhr im Adolf-Hölzel-Saal am Ernst-Reuter-Platz statt. Sicher 
wieder eine tolle Gelegenheit, handgefertigte Unikate bewundern und erstehen 
zu können. Parallel dazu laden wir Sie auf einen entspannten Ratsch bei Kaffee 
und Kuchen im Bürgertreff-Ost ein. Kommen Sie doch vorbei! �


